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72/I/2025 Unterbezirksvorstand Teltow-Fläming

Antrag auf Aufrechterhaltung einer adäquaten Versorgung der Bevölkerung

Beschluss: Überweisung an LTF

Die Landesregierung unterstützt die Landkreise in Zusammenarbeit mit den Krankenkassen und der Kassenärzt-

lichen Vereinigung, bei der Entwicklung wirksamer Maßnahmen, um die Kosten bei der Notfallversorgung zu re-

duzieren.

Dazu gehören beispielsweise:

• Sicherstellung eines funktionierenden und handlungsfähigen ärztlichen Bereitschaftsdienstes

• Prüfung und Schaffung rechtlich notwendiger Voraussetzungen für den Einsatz von Gemeindenotfallsani-

täter/innen, um diese im ländlichen Raum zum Einsatz bringen zu können

• Sicherstellung einer ausreichenden Versorgung mit Vertragsärzten im hausärztlichen Bereich, um der im

aktuellen Gesundheitsbericht um Unterversorgungen entgegenzuwirken und damit Rettungseinsätze auf

das notwendige Maß zu reduzieren.

Überweisen an

Landtagsfraktion

Stellungnahme(n)

Im Prozess..

Die SPD-Landtagsfraktionmacht sich umfassend für die Umsetzung der vielfältigenMaßnahmen,welche vorwie-

gend auf Initiative der Fraktion entstanden und im aktuellen Koalitionsvertrag verankert sind, des Landes Bran-

denburg zur Aufrechthaltung einer umfassenden gesundheitlichen Versorgung für die Bevölkerung in allen Re-

gionen stark. Dazu gehören die 200Mio. Euro für die Krankenhäuser jeweils für die Jahre 2025 und 2026, wie auch

die Bereitstellung der 460Mio. Euro aus dem Infrastrukturprogramm des Bundes zur Stärkung der Gesundheits-,

Krankenhaus- und ambulanten Infrastruktur.

Zur Stärkungder gesundheitlichenVersorgung, imBesonderen zurÄrztegewinnung/-ausbildung,macht sich SPD-

Landtagsfraktion im Besonderen für das Landärztestipendium, die Stärkung der MHB und vor allem den Aufbau

der Universitätsmedizin in der Lausitz stark. Gleichzeitigwird der Prozess der Schaffung undUmsetzung der Kran-

kenhausreform des Bundes kritisch und konstruktiv begleitet.

Weiterhinwird die Fraktion, in Zusammenarbeitmit den für denGesundheitsbereichwichtigen und verantwortli-

chen Akteurinnen und Akteuren, an Lösungen für eine gute gesundheitliche Versorgung im Land Brandenburg ar-

beiten. Dies betrifft u.a. Gespräche der Fraktionmit der KVBB (gesetzlich für die Sicherstellung der hausärztlichen

Versorgung zuständig) oder mit Landkreisen und den Kassen. Die betraf in den letzten Monaten v.a. gemeinsam

mit demMGS Lösungen zu finden, dass Patientinnen und Patienten im Punkt von Rettungsdienstgebühren keine

finanzielle Belastung erfahren. Zudem fand am 17.10.25 im Bundesrat ein Brandenburger Entschließungsantrag

mit dem Titel „Notfallfallreform zügig voranbringen – Rettungsdienst als Schlüssel zur umfassenden Notfallver-

sorgung“ eine Mehrheit.

Die SPD-Landtagsfraktionmacht sich zudem für eine sektorenübergreifendenVersorgung,mit einer besserenVer-

netzung, z. B. durch Zusammenarbeit von Bereitschaftsdiensten, ärztlichen Diensten und Leitstellen stark. Aus

Sicht der Fraktion können imZuständigkeitsbereich von Landkreisen bzw. kommunalenTrägern liegendeGemein-

denotfallsanitäter eine Alternative sein. Dabei ist eswichtig, dass Notfallsanitäter bzw. Gemeindenotfallsanitäter
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die beruflichen Voraussetzungen besitzen, was für alle Tätigkeiten im Rettungsdienstbereich gelten muss. Ent-

sprechende Pilotprojekte bzw. Versuche in anderen Bundesländern mit Gemeindenotfallsanitätern sollten bei ei-

ner zukünftigen Entscheidungsfindung prüfend hinzugezogen werden.
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